
Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 37  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /20
	 1	 Ergänze das Verb, wo nötig, mit zu. 

�  /6

	 2	 Ergänze die Nomen mit Artikel in der richtigen Form. 

1.	Während  (Pause) darf niemand in der Klasse bleiben.

2.	Es ist verboten, das Handy während  (Unterricht) zu benutzen.

3.	Fotografieren ist während  (Training) nicht erlaubt.

4.	�Während  (Abitur-Prüfungen) müssen alle im 1. Stock  

ganz leise sein.�  /4

	 3	 Was passt? Ergänze in der richtigen Form. 

Bescheid  6  putzen  6  tragen  6  brauchen  6  ausgehen  6  besorgen 

Lärm  6  verabreden  6  übernachten  6  übernehmen

�  /10

Wie organisiert ihr eine Party?

Wir wollen ein Fest  (organisieren) (1). Die Lehrer lassen 

uns in der Schule  (feiern) (2). Wir haben aber nicht vor, 

viel Geld  (ausgeben) (3). Deshalb ist es wichtig, alles 

richtig  (planen) (4). Viele Eltern haben vorgeschlagen, 

uns  (helfen) (5). Aber wir können es auch allein 

 (schaffen) (6).

A	� �  Besuchst du mich in den Ferien? 

�  Ich weiß noch nicht. Wie viel Geld  (1) ich denn da für eine Woche? 

�  Nicht viel. Eigentlich nur für die Fahrkarte, denn du  (2) ja bei mir.  

�  Danke. Ich spreche mit meinen Eltern und sage dir dann  (3).

B	� �  Alles ok für die Party? 

�  Nein, noch nicht. Wir müssen noch Getränke  (4). Machst du das? 

�  Tut mir leid. So viele Flaschen kann ich nicht allein  (5). 

� � Dann gehen wir zusammen. Und sicher gibt es am Samstag viel  (6),  

so viele Leute und dann die Musik. Wir müssen die Nachbarn informieren.

	 �  Das kann ich  (7). Ich habe am Freitagnachmittag Zeit. 

C	� �  Lena, willst du denn bei diesem Regen  (8)? 

�  Ich habe mich mit Paula und Nina  (9). 

�  �Ach ja? Und deshalb  (10) du schon eine halbe Stunde  

lang deine Zähne? 

	 �  Mama, du nervst!�
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 37  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /20
	 1	 Ergänze die Nomen mit Artikel in der richtigen Form. 

1.	Fotografieren ist während  (Training) nicht erlaubt.

2.	�Während  (Abitur-Prüfungen) müssen alle im 1. Stock  

ganz leise sein.

3.	Es ist verboten, das Handy während  (Unterricht) zu benutzen.

4.	Während  (Pause) darf niemand in der Klasse bleiben.�  /4

	 2	 Was passt? Ergänze in der richtigen Form. 

Bescheid  6  putzen  6  tragen  6  brauchen  6  ausgehen  6  besorgen 

Lärm  6  verabreden  6  übernachten  6  übernehmen

�  /10

	 3	 Ergänze das Verb, wo nötig, mit zu. 

�  /6

A	� �  Besuchst du mich in den Ferien? 

�  Ich weiß noch nicht. Wie viel Geld  (1) ich denn da für eine Woche? 

�  Nicht viel. Eigentlich nur für die Fahrkarte, denn du  (2) ja bei mir.  

�  Danke. Ich spreche mit meinen Eltern und sage dir dann  (3).

B	� �  Alles ok für die Party? 

�  Nein, noch nicht. Wir müssen noch Getränke  (4). Machst du das? 

�  Tut mir leid. So viele Flaschen kann ich nicht allein  (5). 

� � Dann gehen wir zusammen. Und sicher gibt es am Samstag viel  (6),  

so viele Leute und dann die Musik. Wir müssen die Nachbarn informieren.

	 �  Das kann ich  (7). Ich habe am Freitagnachmittag Zeit. 

C	� �  Nina, willst du denn bei diesem Regen  (8)? 

�  Ich habe mich mit Paula und Nina  (9). 

�  �Ach ja? Und deshalb  (10) du schon eine halbe Stunde  

lang deine Zähne? 

	 �  Mama, du nervst!�

Wie organisiert ihr eine Party?

Wir wollen ein Fest  (organisieren) (1). Die Lehrer lassen 

uns in der Schule  (feiern) (2). Wir haben aber nicht vor, 

viel Geld  (ausgeben) (3). Deshalb ist es wichtig, alles 

richtig  (planen) (4). Viele Eltern haben vorgeschlagen, 

uns  (helfen) (5). Aber wir können es auch allein 

 (schaffen) (6).
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 38  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /23
	 1	 Ergänze die Präpositionen und die Endungen, wo nötig.

Fabio …

… gibt manchmal viel Geld  sein  (1) Zeitschriften aus.

… denkt  sein  (2) Konsum nach.

… kann nicht einen Tag lang  sein  (3) Handy verzichten.

… protestiert  d  (4) Müllberge. �  /6

	 2	 Verbinde die Sätze mit um … zu, wo möglich. Verbinde alle anderen Sätze mit damit. 

1.	Meine Mutter näht mir manchmal Röcke. Ich habe besonders schöne Röcke. 

	

2.	Ich tausche mit meinen Freundinnen Kleider. Wir kaufen keine neuen.

	

3.	Meine Mutter benutzt beim Einkaufen keine Kreditkarte. Sie kauft weniger. 

	

4.	Mein Vater fährt mit dem Rad zum Büro. Er bleibt fit. 

	 �  /8

	 3	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

1.	�Warum  behandeln / konsumieren  wir immer mehr? Wir haben doch fast alles. Wir 

kaufen, ohne zu  überlegen / jobben , ob wir etwas brauchen. 

2.	�Fast alle Firmen benutzen  Werbung / Sucht . Klar! Im Internet, im Radio, im Fernsehen, 

in den  Zahnbürsten / Zeitschriften : Überall sieht man sie. Und die Werbe-Experten 

haben  wahnsinnig / wahr  viele Ideen. 

3.	�Wenn eine berühmte Schauspielerin z. B. eine Uhr trägt, dann wollen wir diese Uhr  

auch kaufen. Denn die Schauspielerin hat großen Erfolg und wir hoffen, das auch 

zu  reichen / erleben .

4.	�Kinder langweilen sich oft, wenn sie warten müssen. Deshalb stehen an der Kasse im 

Supermarkt immer  Süßigkeiten / Umfragen .

5.	�Besonders im  Gegenteil / Urlaub  gibt man viel Geld aus. Denn wir wollen etwas mit nach 

Hause nehmen, um immer wieder an die schöne Zeit zu denken.

6.	�Eine Familie hat ein  Abenteuer / Experiment  gemacht. Sie hat ihren Freunden  

die neuen Sachen gezeigt, die sie gekauft hat. Nach ein paar Tagen haben auch  

die Freunde drei von diesen Sachen gekauft.�  /9
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 38  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /23
	 1	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

1.	�Kinder langweilen sich oft, wenn sie warten müssen. Deshalb stehen an der Kasse im 

Supermarkt immer  Süßigkeiten / Umfragen .

2.	�Warum  behandeln / konsumieren  wir immer mehr? Wir haben doch fast alles. Wir 

kaufen, ohne zu  überlegen / jobben , ob wir etwas brauchen. 

3.	�Fast alle Firmen benutzen  Werbung / Sucht . Klar! Im Internet, im Radio, im Fernsehen, 

in den  Zahnbürsten / Zeitschriften : Überall sieht man sie. Und die Werbe-Experten 

haben  wahnsinnig / wahr  viele Ideen. 

4.	�Wenn eine berühmte Schauspielerin z. B. eine Uhr trägt, dann wollen wir diese Uhr  

auch kaufen. Denn die Schauspielerin hat großen Erfolg und wir hoffen, das auch 

zu  reichen / erleben .

5.	�Eine Familie hat ein  Abenteuer / Experiment  gemacht. Sie hat ihren Freunden die neuen 

Sachen gezeigt, die sie gekauft hat. Nach ein paar Tagen haben auch die Freunde drei 

von diesen Sachen gekauft 

6.	�Besonders im  Gegenteil / Urlaub  gibt man viel Geld aus. Denn wir wollen etwas  

mit nach Hause nehmen, um immer wieder an die schöne Zeit zu denken.�  /9

	 2	 Verbinde die Sätze mit um … zu, wo möglich. Verbinde alle anderen Sätze mit damit. 

1.	Meine Mutter benutzt beim Einkaufen keine Kreditkarte. Sie kauft weniger. 

	

2.	Ich tausche mit meinen Freundinnen Kleider. Wir kaufen keine neuen.

	

3.	Mein Vater fährt mit dem Rad zum Büro. Er bleibt fit.  

	

4.	Meine Mutter näht mir manchmal Röcke. Ich habe besonders schöne Röcke. 

	 �  /8

	 3	 Ergänze die Präpositionen und die Endungen, wo nötig.

Fabio … 

… denkt  sein  (1) Konsum nach.

… gibt manchmal viel Geld  sein  (2) Zeitschriften aus.

… protestiert  d  (3) Müllberge. 

… kann nicht einen Tag lang  sein  (4) Handy verzichten.�  /6
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 39  Kopiervorlage: Test

� Punkte: /26
	 1	 Einen Monat keine Schule! Ergänze würd- in der richtigen Form  

und den passenden Infinitiv. 

aufregen  6  verbringen   6   verlassen  6  kümmern

1.	�Ich  mein Zimmer nie  

Denn dort stehen meine Playstation und mein Computer. 

2.	�Leon und Mia  den ganzen Tag zusammen   

Sie sind so verliebt!   

3.	Mein Bruder  sich die ganze Zeit um sein Pferd 

4.	�Und meine Schwester  sich  Nur sie geht gern  

zur Schule, sie ist kein normaler Mensch. �  /8

	 2	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

�   Auf wen / Worauf  (1) bist du so sauer? 

�  Auf meinen Bruder. Wir haben uns gestritten.

�   Über wen / Worüber  (2) denn? 

� � Über sein Verhalten. Er hat zwei Stunden mit seiner Freundin telefoniert und  

mir nicht bei den Hausaufgaben geholfen.�  /2

	 3	 Ergänze die Präpositionen und die Endungen. 

Jungen sprechen nicht gern  ihr  (1) Gefühle.  

Auch wenn sie die ganze Zeit  ihr  (2) Freundin  

denken. Jungen regen sich manchmal  (3) unwichtige  

Sachen auf und streiten sich laut  ihr  (4) Freunden.

Mädchen reden gern  ihr  (5) Freundinnen   

ihr  (6) Beziehung. Mädchen sind oft sauer   

d  (7) Jungen.�   /10

	 4	 Was passt nicht? Streiche durch. Ergänze dann bei den Wörtern, die nicht  
gestrichen sind, die Genitivendung, wo nötig. 

1.	�die Gefühle 

… d  Futter   

… d  Tiere  

… sein  Partner  (Singular)  

2.	�die Treue  

… d  Schwäne   

… d  Symbol   

… d  Paar �   /6
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 39  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /26
	 1	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

�   Auf  wen / Worauf  (1) bist du so sauer? 

�  Auf meinen Bruder. Wir haben uns gestritten.

�   Über  wen / Worüber  (2) denn? 

� � Über sein Verhalten. Er hat zwei Stunden mit seiner Freundin telefoniert  

und mir bei den Hausaufgaben nicht geholfen. �  /2

	 2	 Ergänze die Präpositionen und die Endungen. 

Mädchen reden gern  ihr  (1) Freundinnen   

ihr  (2) Beziehung. Mädchen sind oft sauer   

d  (3) Jungen.

Jungen sprechen nicht gern  ihr  (4) Gefühle. Auch  

wenn sie die ganze Zeit  ihr  (5) Freundin denken. 

Jungen regen sich manchmal  (6) unwichtige Sachen  

auf und streiten sich laut  ihr  (7) Freunden. 

�   /10

	 3	 Was passt nicht? Streiche durch. Ergänze dann bei den Wörtern, die nicht  
gestrichen sind, die Genitivendung, wo nötig. 

1.	�die Gefühle  

… d  Futter   

… d  Tiere  

… sein  Partner  (Singular)  

2.	�die Treue  

… d  Schwäne   

… d  Symbol   

… d  Paar �   /6

	 4	 Einen Monat keine Schule! Ergänze würd- in der richtigen Form  
und den passenden Infinitiv.  

aufregen  6  verbringen   6   verlassen  6  kümmern

1.	�Leon und Mia  den ganzen Tag zusammen   

Sie sind so verliebt!   

2.	Mein Bruder  sich die ganze Zeit um sein Pferd 

3.	�Ich  mein Zimmer nie  

Denn dort stehen meine Playstation und mein Computer. 

4.	�Und meine Schwester  sich  Nur sie geht gern  

zur Schule, sie ist kein normaler Mensch. �  /8
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 40  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /24
	 1	 Ergänze in den Ratschlägen 1 bis 4 die richtige Form von sollen. Ordne dann zu. 

1.	�Onkel Tim, du soll  nicht so viel 

rauchen, 

2.	�Die Hafenfirma soll  die 

Rundfahrten besser organisieren,

3.	Ihr soll  lieber an die Ostsee fahren, 

4.	�Die Schüler soll  dieses Gebäude 

unbedingt besichtigen, 

a  � denn sonst hat sie bald keine 

Passagiere mehr. 

b   denn an der Nordsee ist es oft kälter. 

c  � denn es ist eine berühmte 

Sehenswürdigkeit. 

d  � denn du willst ja einen neuen  

Rekord schaffen.�  /6

	 2	 Wie heißen diese Sehenswürdigkeiten? Ergänze.

�   /2

	 3	 Was machst du heute? Verbinde die Sätze mit während oder bevor. 

1. 9:15 SMS an Tim 

schreiben 
Bevor ich

9:30 frühstücken

2. 10:00 bis 

11:00

Musiksendung 

hören, aufräumen

3. 11:00 Tim + Mia treffen!

13:00 Gitarre üben

�   /6

	 4	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

�   /10

Unsere Tournee in Deutschland

Hey, Fans! Unsere Band war im Mai in Deutschland auf Tournee. Die 

Konzerte waren super!       Aber wir haben auch viel von Deutschland 

gesehen: in München das Mün  (1) Olympiastadion, in  

Leipzig den Leip  (2) Zoo, in Berlin den Ber  (3) 

Fernsehturm und in Hamburg den Ham  (4) Hafen. Das war toll!  

Wir kommen bald wieder!

Mein Praktikum

Ich gehe noch zur Schule, mache aber  gleichzeitig / insgesamt  (1) an zwei Tagen  

pro Woche ein Praktikum bei einer großen Autofirma und ich bin echt 

 arbeitslos / begeistert  (2). Ich möchte Auto-Ingenieur werden und  steige / genieße  (3) 

das Praktikum hier sehr. Es gibt die Firma seit dem 19.  Wagen / Jahrhundert  (4) und  

sie hat  insgesamt / schließlich  (5) fast 2000  Mitarbeiter / Zuschauer  (6). Sehr viele 

arbeiten in Büros, weil große  Kraft / Maschinen  (7) und Roboter die Autos machen, 

nicht Menschen. Ein Ingenieur hat mir das alles gezeigt. Letzten Mittwoch durfte ich 

auch auf eine Autoausstellung gehen und dort konnte ich die neuen Modelle  

 bewundern / beweisen  (8). Mich hat besonders interessiert, wie die neuen  

 Kostüme / Motoren  (9)  funktionieren / schätzen  (10). Das war wirklich interessant.
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 40  Kopiervorlage: Test

							�        Punkte: .  /24
	 1	 Wie heißen diese Sehenswürdigkeiten? Ergänze. 

�   /2

	 2	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

�   /10
	 3	 Ergänze in den Ratschlägen die richtige Form von sollen. Ordne dann zu. 

1.	Ihr soll  lieber an die Ostsee fahren, 

2.	�Die Schüler soll  dieses Gebäude 

unbedingt besichtigen, 

3.	�Onkel Tim, du soll  nicht so viel 

rauchen, 

4.	�Die Hafenfirma soll  die 

Rundfahrten besser organisieren,

a  � denn sonst hat sie bald keine 

Passagiere mehr. 

b   denn an der Nordsee ist es oft kälter. 

c  � denn es ist eine berühmte 

Sehenswürdigkeit. 

d  � denn du willst ja einen neuen  

Rekord schaffen.�  /6

	 4	 Was machst du heute? Verbinde die Sätze mit während oder bevor. 

1. 9:15 SMS an Tim 

schreiben 
Bevor ich

9:30 frühstücken

2. 10:00 bis 

11:00

Musiksendung 

hören, aufräumen

3. 11:00 Tim + Mia treffen!

13:00 Gitarre üben

�  /6

Unsere Tournee in Deutschland

Hey, Fans! Unsere Band war im Mai in Deutschland auf Tournee. Die 

Konzerte waren super!       Aber wir haben auch viel von Deutschland 

gesehen: in München das Mün  (1) Olympiastadion, in  

Leipzig den Leip  (2) Zoo, in Berlin den Ber  (3) 

Fernsehturm und in Hamburg den Ham  (4) Hafen. Das war toll!  

Wir kommen bald wieder!

Mein Praktikum

Ich gehe noch zur Schule, mache aber  gleichzeitig / insgesamt  (1) an zwei Tagen  

pro Woche ein Praktikum bei einer großen Autofirma und ich bin echt 

 arbeitslos / begeistert  (2). Ich möchte Auto-Ingenieur werden und  steige / genieße  (3) 

das Praktikum hier sehr. Es gibt die Firma seit dem 19.  Wagen / Jahrhundert  (4) und  

sie hat  insgesamt / schließlich  (5) fast 2000  Mitarbeiter / Zuschauer  (6). Sehr viele 

arbeiten in Büros, weil große  Kraft / Maschinen  (7) und Roboter die Autos machen, 

nicht Menschen. Ein Ingenieur hat mir das alles gezeigt. Letzten Mittwoch durfte ich 

auch auf eine Autoausstellung gehen und dort konnte ich die neuen Modelle  

 bewundern / beweisen  (8). Mich hat besonders interessiert, wie die neuen  

 Kostüme / Motoren  (9)  funktionieren / schätzen  (10). Das war wirklich interessant.
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 41  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /22
	 1	 Ergänze in der richtigen Form. 

�  Was ist denn los? Bist du wegen  (das Foto) (1) noch sauer?  

� � Nein, aber wegen  (die Noten) (2) im Zeugnis.  

Wegen  (eine schlechte Note) (3) in 

Mathe und in Deutsch. Mein Vater meint, dass ich wegen  

 (das Pferd) (4) nicht genug für die Schule lerne.

� � Ja, ja. Ich kenne das Problem. Auch meine Eltern glauben, dass ich wegen  

 (mein Hund) (5) so schlecht in der Schule bin.�  /5

	 2	 Ergänze die Relativpronomen. 

�  /4
	 3	 Verbinde die Sätze mit Relativpronomen. 

1.	In unserem Garten gibt es einen großen schwarzen Vogel. Er baut dort sein Nest. 

	

2.	Das ist der braune Hund. Ich habe ihn auch gestern gesehen. 

	

3.	Wo ist denn das graue Kätzchen? Meine Schwester gibt ihm jeden Tag Futter. 

	 �  /6

	 4	 Verbinde die Sätze mit zwar und aber. 

1.	Das Foto ist peinlich. Ich finde deine Reaktion übertrieben.  

	

2.	Ich wohne in einer großen Stadt. In unserem Garten leben wilde Enten.  

	 � /4

	 5	 Was passt nicht? Streiche durch. 

1.	Das finde ich unmöglich! 	 Zahnpasta im Gesicht  ein großes Loch im Pullover    

		  das wunderbare Foto

2.	�Das finde ich verständlich!	 deine wütende Reaktion  die große Fledermaus   

		  Marias Verhalten

3.	�Das finde ich super!	 ein Kätzchen im Garten  eine gute Note in Deutsch    

		  eine Vogelspinne im Bett�   /3

1. �Die größten Vogelspinnen,  

es in Europa gibt, leben auf Zypern.  

>  mehr  

3. �Gibt es Wasserschildkröten,  

Mineralwasser besser als Regenwasser 

schmeckt? >  mehr  

2. �Der Fuchs Ole,  das 

Tierheim immer Futter gibt, ist bald 

wieder gesund. >  mehr  

4. �Der große Preis ist für das Zoo- 

geschäft,  den Tieren das 

beste Leben bietet. >  mehr  

wilde–tiere–info.de
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 41  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /22
	 1	 Was passt nicht? Streiche durch. 

1.	Das finde ich unmöglich!: 	 Zahnpasta im Gesicht  ein großes Loch im Pullover   

		  das wunderbare Foto

2.	Das finde ich verständlich!	 deine wütende Reaktion  die große Fledermaus    

	 	 Marias Verhalten

3.	�Das finde ich in super!:	 ein Kätzchen im Garten  eine gute Note in Deutsch    

		  eine Vogelspinne im Bett�   /3

	 2	 Ergänze die Relativpronomen. 

 �  /4
	 3	 Verbinde die Sätze mit zwar und aber. 

1.	Ich wohne in einer großen Stadt. In unserem Garten leben wilde Enten.  

	

2.	Das Foto ist peinlich. Ich finde deine Reaktion übertrieben.  

	 �  /4

	 4	 Verbinde die Sätze mit Relativpronomen. 

1.	Wo ist denn das graue Kätzchen? Meine Schwester gibt ihm jeden Tag Futter.

	

2.	In unserem Garten gibt es einen großen schwarzen Vogel. Er baut dort sein Nest.  

	

3.	Das ist der braune Hund. Ich habe ihn auch gestern gesehen. 

	 �  /6

	 5	 Ergänze in der richtigen Form. 

�  Was ist denn los? Bist du wegen  (das Foto) (1) noch sauer?  

� � Nein, aber wegen  (die Noten) (2) im Zeugnis.  

Wegen  (eine  schlechte Note) (3) in  

Mathe und in Deutsch. Mein Vater meint, dass ich wegen  

 (das Pferd) (4) nicht genug für die Schule lerne.

� � Ja, ja. Ich kenne das Problem. Auch meine Eltern glauben, dass ich wegen  

 (mein Hund) (5) so schlecht in der Schule bin.�  /5

1. �Die größten Vogelspinnen,  

es in Europa gibt, leben auf Zypern.  

>  mehr  

3. �Gibt es Wasserschildkröten,  

Mineralwasser besser als Regenwasser 

schmeckt? >  mehr  

2. �Der Fuchs Ole,  das 

Tierheim immer Futter gibt, ist bald 

wieder gesund. >  mehr  

4. �Der große Preis ist für das Zoo- 

geschäft,  den Tieren das 

beste Leben bietet. >  mehr  

wilde–tiere–info.de
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 42  Kopiervorlage: Test

			�    Punkte:  /19,5
	 1	 Was passt? Ordne zu. 

1. � Ich mache eine Präsentation zum  

Thema „Fleisch essen – ja oder nein?“.
a  � Ich sage, was ich erlebt habe  

und was ich weiß.

2. � Zuerst spreche ich über meine  

eigenen Erfahrungen.
b  � Ich sage, was positiv und  

was negativ ist.

3. � �Dann erzähle ich von der Situation  

in meinem Heimatland.
c  � Ich sage, was der Inhalt meines 

Vortrags ist. 

4. � �Ich erkläre dann die Vorteile  

und die Nachteile.
d  � Ich beende meine Präsentation.

5. � �Und dann sage ich meine  

persönliche Meinung.
e   Ich sage, wie ich das alles finde. 

6. � Damit komme ich zum Schluss  

meines Vortrags. 
f   Ich sage, wie es bei uns ist.

�  /6

	2a	 Ergänze die Endungen. 

Ihr liebt die einfach  (1) Küche? Dann ist das ganz sicher etwas für euch: 

Dann braucht ihr noch: 
•	 500 g süß  (5) Äpfel 

Ihr braucht dafür:
•	1 l frisch  (2) Milch	 •	 100 g weiß  (4) Zucker 
•	250 g gut  (3) Reis	 •	 Salz 

Milchreis

�   /2,5

	2b	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

Also, für dieses leckere  Gericht / Pfanne  (1) müsst ihr zuerst die Milch, den Reis und  

den Zucker in einem Topf  schneiden / vermischen  (2). Dann  ungefähr / persönlich  (3)  

30 Minuten kochen und mit etwas Salz  würzen / flach drücken  (4). 

Für die  Zutaten / Soße  (5) die Äpfel  würzen / schälen  (6), schneiden und zehn Minuten 

kochen. Am Schluss müsst ihr noch die Äpfel zum Reis  dazugeben / reiben  (7). 

Guten  Appetit / Geschmack  (8)!�   /8

	 3	 Lies die Fragen. Ergänze dann die indirekten Fragen. 

1.	Daniel möchte wissen,  

2. 	Alina würde gern wissen, 

3.	Theo fragt,  	�  /3

Daniel Wie viele TL sind ein Esslöffel?

Alina Kann man Käseeis machen?

Theo Findet das große Wurstfestival an diesem Wochenende statt?

Kochforum.de
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 42  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /19,5
	 1a	 Ergänze die Endungen. 

Ihr liebt die einfach  (1) Küche? Dann ist das ganz sicher etwas für euch: 

Dann braucht ihr noch: 
•	 500 g süß  (5) Äpfel 

Ihr braucht dafür:
•	1 l frisch  (2) Milch	 •	 100 g weiß  (4) Zucker 
•	250 g gut  (3) Reis	 •	 Salz 

Milchreis

�   /2,5

	1b	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

Also, für dieses leckere  Gericht / Pfanne  (1) müsst ihr zuerst die Milch, den Reis und  

den Zucker in einem Topf  schneiden / vermischen  (2). Dann  ungefähr / persönlich  (3)  

30 Minuten kochen und mit etwas Salz  würzen / flach drücken  (4). 

Für die  Zutaten / Soße  (5) die Äpfel  würzen / schälen  (6), schneiden und zehn Minuten 

kochen. Am Schluss müsst ihr noch die Äpfel zum Reis  dazugeben / reiben  (7). 

Guten  Appetit / Geschmack  (8)!�   /8

	 2	 Lies die Fragen. Ergänze dann die indirekten Fragen. 

1.	Daniel möchte wissen,  

2. 	Alina würde gern wissen, 

3.	Theo fragt,  	�  /3

	 3	 Was passt? Ordne zu. 

1. � Ich mache eine Präsentation zum  

Thema „Fleisch essen – ja oder nein?“.
a  � Ich sage, was ich erlebt habe  

und was ich weiß.

2. � Zuerst spreche ich über meine  

eigenen Erfahrungen.
b  � Ich sage, was positiv und  

was negativ ist.

3. � �Dann erzähle ich von der Situation  

in meinem Heimatland.
c  � Ich sage, was der Inhalt meines 

Vortrags ist. 

4. � �Ich erkläre dann die Vorteile  

und die Nachteile.
d  � Ich beende meine Präsentation.

5. � �Und dann sage ich meine  

persönliche Meinung.
e   Ich sage, wie ich das alles finde. 

6. � Damit komme ich zum Schluss  

meines Vortrags. 
f   Ich sage, wie es bei uns ist.

�  /6

Daniel Wie viele TL sind ein Esslöffel?

Alina Kann man Käseeis machen?

Theo Findet das große Wurstfestival an diesem Wochenende statt?
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 43  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /28
	 1	 Ergänze Präpositionen und Relativpronomen. 

1.	�Meine Mutter hat auf ihrem Smartphone ein Programm,   sie alle 

Mütter beneiden. Sie weiß immer, dass es mir gut geht.

2.	�Ich habe eine App,   ich nicht verzichten kann. Damit finde  

ich mehr als 100.000 Übungen,   ich Chemie besser lernen kann.

3.	�Im Forum,   ich mitmache, findet man viele interessante 

Informationen über Apps.�  /8

	 2	 Ergänze die Verben im Präteritum. 

�  /15

	 3	 Ergänze. Wo wohnt der Dieb?

abbiegen  6  entlanggehen  6  gehen + über  6  gehen + um   6  gegenüber

1.	 2.	 3.	 4.

5.

Zuerst  er die Schulstraße  (1). Dann  

er rechts  (2) die Ecke und  gleich wieder links in die 

Brückenstraße  (3). Jetzt  er  (4) den 

Marktplatz und noch 500 m weiter. Aha! Er wohnt  (5) der Bäckerei.�   /5

Alles  (beginnen) (1) mit einem tollen Film. Da  (sein) (2) 

vier Freunde, die einen Dieb  (suchen) (3). Denn er hatte ein wichtiges 

Computerprogramm gestohlen. So etwas  (wollen) (4) Tom, Max und  

ich auch erleben. An einem schönen Sonntag  (gehen) (5) wir ins 

Schwimmbad. Uns gegenüber  (sitzen) (6) ein Mann, der komisch  

 (aussehen) (7). Wir  (denken) (8), der ist wahrscheinlich ein  

Dieb. Deshalb  (schwimmen) (9) wir nie alle zusammen. Einer von uns  

 auf die Sachen  (aufpassen) (10). Wir  (warten) (11) 

bis zum Nachmittag, aber nichts  (passieren) (12). Als wir unsere Sachen  

 (packen) (13),  der Mann  (aufstehen) (14) und 

 (sagen) (15) zu uns: „Ich arbeite schon 20 Jahre hier. Ihr seid die Ersten,  

die so gut auf ihre Sachen aufgepasst haben. Bravo!“

Im Schwimmbad

Schulstraße Marktplatz

Brückenstraße

Marktplatz

St
ra
ße

Bäckerei Wohnung
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 43  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /28
	 1	 Ergänze. Wo wohnt der Dieb?

abbiegen  6  entlanggehen  6  gehen + über  6  gehen + um   6  gegenüber

1. 	 2.	 3.	 4.

5.

Zuerst  er die Schulstraße  (1). Dann  

er rechts  (2) die Ecke und  gleich wieder links in die 

Brückenstraße  (3). Jetzt  er  (4) den 

Marktplatz und noch 500 m weiter. Aha! Er wohnt  (5) der Bäckerei.�   /5

	 2	 Ergänze Präpositionen und Relativpronomen. 

1.	�Ich habe eine App,   ich nicht verzichten kann. Damit finde ich  

mehr als 100.000 Übungen,   ich Chemie besser lernen kann. 

2.	�Im Forum,   ich mitmache, findet man viele interessante 

Informationen über Apps. 

3.	�Meine Mutter hat auf ihrem Smartphone ein Programm,   sie alle 

Mütter beneiden. Sie weiß immer, dass es mir gut geht.�  /8

	 3	 Ergänze die Verben im Präteritum. 

�   15

Schulstraße Marktplatz

Brückenstraße

Marktplatz
St
ra
ße

Bäckerei Wohnung

Alles  (beginnen) (1) mit einem tollen Film. Da  (sein) (2) 

vier Freunde, die einen Dieb  (suchen) (3). Denn er hatte ein wichtiges 

Computerprogramm gestohlen. So etwas  (wollen) (4) Tom, Max und  

ich auch erleben. An einem schönen Sonntag  (gehen) (5) wir ins 

Schwimmbad. Uns gegenüber  (sitzen) (6) ein Mann, der komisch  

 (aussehen) (7). Wir  (denken) (8), der ist wahrscheinlich ein  

Dieb. Deshalb  (schwimmen) (9) wir nie alle zusammen. Einer von uns  

 auf die Sachen  (aufpassen) (10). Wir  (warten) (11) 

bis zum Nachmittag, aber nichts  (passieren) (12). Als wir unsere Sachen  

 (packen) (13),  der Mann  (aufstehen) (14) und 

 (sagen) (15) zu uns: „Ich arbeite schon 20 Jahre hier. Ihr seid die Ersten,  

die so gut auf ihre Sachen aufgepasst haben. Bravo!“

Im Schwimmbad
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 44  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /20
	 1	 Verbinde mit obwohl oder weil. Schreib vier Sätze. 

1 + a 	Er möchte Dolmetscher werden,  

	

1 + b 	Er möchte Dolmetscher werden, 

	

2 + a 	Die Kommunikation 

	

2 + b 	Die Kommunikation 

	

� /8
	 2	 Ergänze die Verben im Plusquamperfekt.

Der englische Mathematiker George Boole  selbst nie  

 (studieren) (1), war dann aber ab 1849 Mathematik-Professor 

am Queen’s College in Irland. Bevor er Professor wurde,  er viele 

Jahre als Lehrer  (arbeiten) (2). Im Jahr 1844  er 

einen wichtigen Artikel über die Mathematik  (schreiben) (3) 

und  berühmt  (werden) (4). In der Schule war 

er besonders gut in Mathematik (natürlich), aber er interessierte sich auch für 

Sprachen. Bevor er 16 Jahre alt wurde,  er ganz allein Deutsch, 

Altgriechisch und Französisch  (lernen) (5)!

�   /5

	 3	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

�   /7

1.	 Er möchte Dolmetscher werden. a   Er ist für diesen Beruf geeignet.
b   Er ist nicht zweisprachig aufgewachsen.

2.	� Die Kommunikation auf Deutsch 

war gut.
a   Ich spreche nicht alle Wörter richtig aus.
b   Ich lerne schon seit zwei Jahren Deutsch.

Fremdsprachen braucht man im Studium,  beruflich / zweisprachig  (1) oder  

auch wenn man reist. Kann man aber Sprachen ohne viel  Einführung / Mühe  (2)  

lernen? Besonders schwer sind natürlich die Sprachen, die auch eine andere  

 Schrift / Alphabet  (3) haben. Leider hat man noch kein Programm  

 erfunden / bestanden  (4), mit dem man Sprachen schnell lernen kann. Deshalb 

braucht man Zeit und Übung, damit man die  Bedeutung / Literatur  (5) der  

Wörter lernt. Aber das  reicht / spricht  (6) nicht aus. Man muss die Wörter  

auch oft benutzen, am besten in  alltäglichen / geheimen  (7) Situationen.
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 44  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /20
	 1	 Was ist richtig? Unterstreiche. 

 �   /7

	 2	 Verbinde mit obwohl oder weil. Schreib vier Sätze. 

1 + a 	 Die Kommunikation 

	

1 + b 	 Die Kommunikation 

	

2 + a 	 Er möchte Dolmetscher werden,  

	

2 + b 	 Er möchte Dolmetscher werden, 

	

� /8
	 3	 Ergänze die Verben im Plusquamperfekt.

Der englische Mathematiker George Boole  selbst nie  

 (studieren) (1), war dann aber ab 1849 Mathematik-Professor 

am Queen’s College in Irland. Bevor er Professor wurde,  er viele 

Jahre als Lehrer  (arbeiten) (2). Im Jahr 1844  er 

einen wichtigen Artikel über die Mathematik  (schreiben) (3) 

und  berühmt  (werden) (4). In der Schule war 

er besonders gut in Mathematik (natürlich), aber er interessierte sich auch für 

Sprachen. Bevor er 16 Jahre alt wurde,  er ganz allein Deutsch, 

Altgriechisch und Französisch  (lernen) (5)!

�   /5

Fremdsprachen braucht man im Studium,  beruflich / zweisprachig  (1) oder  

auch wenn man reist. Kann man aber Sprachen ohne viel  Einführung / Mühe  (2)  

lernen? Besonders schwer sind natürlich die Sprachen, die auch eine andere  

 Schrift / Alphabet  (3) haben. Leider hat man noch kein Programm  

 erfunden / bestanden  (4), mit dem man Sprachen schnell lernen kann. Deshalb 

braucht man Zeit und Übung, damit man die  Bedeutung / Literatur  (5) der  

Wörter lernt. Aber das  reicht / spricht  (6) nicht aus. Man muss die Wörter  

auch oft benutzen, am besten in  alltäglichen / geheimen  (7) Situationen.

1.	� Die Kommunikation auf Deutsch 

war gut.
a 	 Ich spreche nicht alle Wörter richtig aus.
b 	 Ich lerne schon seit zwei Jahren Deutsch.

2.	 Er möchte Dolmetscher werden. a  	 Er ist für diesen Beruf geeignet.
b 	 Er ist nicht zweisprachig aufgewachsen.
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Test A

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 45  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /20
	 1	 Verbinde die Sätze. 

1.	Leon macht seine Hausaufgaben. Dann sucht er im Internet ein neues Projekt. (nachdem)

	

	

2.	�Er hatte vor sechs Monaten eine Anzeige für das Projekt „Schüler helfen Senioren“ 

gelesen. Er hatte sich sofort angemeldet. (als)

	

	

3.	�Er hat da drei Monate mitgemacht. Er hat ein Zertifikat bekommen. (nachdem)

	

	

�   /6
	 2	 Ergänze das passende Relativpronomen.

�   /6

	 3	 Finde acht Wörter und ergänze die Sätze.

E L C FA H RT E N N Z SOW O H L B T K A P I T Ä N B E H E I M L I C H WASATT V S G E S E T Z W S

 KONT INENTENBVS E E FA H R E R X A R

Herr Meier ist 85 Jahre alt und lebt im Altenheim. 35 Jahre lang arbeitete 

er auf Schiffen. Dort war sein Wort  (1), denn er war der 

 (2). Wie alle  (3) war er in sehr vielen 

Häfen.  (4) in Europa als auch in Asien war er ganz oft, 

aber natürlich auch auf allen anderen  (5). Jetzt ist er alt und darf vieles 

nicht. Süßigkeiten z. B. darf er nicht essen. Er isst aber immer wieder  (6) 

Schokolade. Heute hat er zu viel gegessen und ist schon  (7). Sein 

Mittagessen will er nicht essen, denn er hat keinen Hunger mehr. Außerdem schmeckt  

es ihm nicht besonders. Nur von seinen langen  (8) erzählt er immer 

noch gern. �   /8

Mich nervt alles,  (1) mein Bruder macht. Aber jetzt macht er etwas, 

 (2) ich ganz toll finde. Ich bin wirklich stolz auf ihn. Im Altenheim, 

 (3) unser Opa wohnt, suchte man Jugendliche,  (4) den 

Senioren Computerunterricht geben. Und da hat er sich angemeldet. Das Projekt, 

bei  (5) er mitmacht, heißt „Schüler helfen Senioren“ und ist eine super 

Idee. Leider gibt es aber nichts,  (6) ich übernehmen könnte.  

Schüler helfen Senioren
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Test B

Name:   Klasse: 

Beste Freunde  Lektion 45  Kopiervorlage: Test

� Punkte:  /20
	 1	 Finde acht Wörter und ergänze die Sätze. 

Herr Meier ist 85 Jahre alt und lebt im Altenheim. 35 Jahre lang arbeitete 

er auf Schiffen. Dort war sein Wort  (1), denn er war der 

 (2). Wie alle  (3) war er in sehr vielen 

Häfen.  (4) in Europa als auch in Asien war er ganz oft, 

aber natürlich auch auf allen anderen  (5). Jetzt ist er alt und darf vieles 

nicht. Süßigkeiten z. B. darf er nicht essen. Er isst aber immer wieder  (6) 

Schokolade. Heute hat er zu viel gegessen und ist schon  (7). Sein 

Mittagessen will er nicht essen, denn er hat keinen Hunger mehr. Außerdem schmeckt  

es ihm nicht besonders. Nur von seinen langen  (8) erzählt er immer 

noch gern. �   /8

	 2	 Ergänze das passende Relativpronomen.

�   /6

	 3	 Verbinde die Sätze. 

1.	Leon macht seine Hausaufgaben. Dann sucht er im Internet ein neues Projekt. (nachdem)

	

	

2.	�Er hatte vor sechs Monaten eine Anzeige für das Projekt „Schüler helfen Senioren“ 

gelesen. Er hatte sich sofort angemeldet. (als)

	

	

3.	�Er hat da drei Monate mitgemacht. Er hat ein Zertifikat bekommen. (nachdem)

	

	

�   /6

E L C FA H RT E N N Z SOW O H L B T K A P I T Ä N B E H E I M L I C H WASATT V S G E S E T Z W S

 KONT INENTENBVS E E FA H R E R X A R

Mich nervt alles,  (1) mein Bruder macht. Aber jetzt macht er etwas, 

 (2) ich ganz toll finde. Ich bin wirklich stolz auf ihn. Im Altenheim, 

 (3) unser Opa wohnt, suchte man Jugendliche,  (4) den 

Senioren Computerunterricht geben. Und da hat er sich angemeldet. Das Projekt, 

bei  (5) er mitmacht, heißt „Schüler helfen Senioren“ und ist eine super 

Idee. Leider gibt es aber nichts,  (6) ich übernehmen könnte.  

Schüler helfen Senioren
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